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Technische Störung beim Vorwärts"

HU, Schimmeli, hü!
Ein» städtische Behörde schreibt:

Betr. Ihre Hausverwaltung C.
Undichte Dachterrasse

Wir bestätigen Ihnen unsere telephonische

Besprechung betr. Terrassendefekt
in diesem Hause. Im Asphaltbelag

wurden sanitätspolizeiliche

Risse bis zu 10 mm Breite festgestellt,
welche bewirken, dah starkes Regenwasser,

schmelzender Schnee speziell
in die Mansarde der Mieter B. dringt.
Auch in die angrenzende Mansarde des
Nebenhauses Nr. zieht das Wasser ein
und beeinträchtigt dort das Wohnen.
Die Mansarden sind durch den Wasserschaden

stark verdorben und feucht,

weshalb wir Sie dringend ersuchen müssen,

die nötigen Reparaturarbeiten an
der Terrasse sobald wie möglich
veranlassen zu wollen.

Bei diesem Anlasse machen wir Sie
auch auf den überaus stark verwohnten

Zustand der Wohnung B. aufmerksam,

wo angeblich seit Jahren nie etwas
renoviert wurde. m-
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